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SCHREIBEN DER ELISABETH ZURLAUBEN AN HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ALT AMMANN UND [DERZEITIGEN] STADT- UND AMTSRAT, ZUG

"füöge ich dir zu wissen das ich din schriben grad disse stund da ich fertig

zu Reissen Empfangen , ob welchem ich nit wenig in Verwunderung kommen, wil

die . . . vögt [ von Anna Elisabeth W a l l i e r , der Witwe Heinrichs  I.

Zurlauben , Oswald K o l i n und Hans Arnold Stock  l i n ] jüngste zu

Meinem Man [ Balthasar Aufdermaur]  geredt , das sie die 500 gl . nit

wol können noch gäben , wil du kein luteren bricht gäben , deswägen Mit Rächten

uszumachen gesinet , wie dan du zu glichem mir geschriben das Rächt nit schü-

chen wollest . Nun bezüge ich das mir die Streitigkeiten [ um die Hinterlassen¬

schaft wohl sowohl Heinrichs I . Zurlauben als auch ihrer Mutter Eva Zür-

chers] zvri-schent den geschwisterig nie Mallen gefallen , das den solches



zwischent uns Erwachsen und in die lenge uszogen wirdt , hin ich nit schuldig,

dan ich mich zu dem End 4 wuchen ufghalten zu Zug und vermeint eins und das

ander Mit fründtligkeit solte geleitet würden , do aber alhereit 9 Monat ver¬

flossen , wirt mir nit für unguet können geachtet werden wan ich schon den

Emst für die hand Nimme, wie ich dir in forgändem schriben gemäldet ; das mir
1

die usständen Zinsen auch nit folgen , das mine Sühn solches inziechen sol-

tent , wirst die Antwort von dinem Sühn Hauptm . [Heinrich  II . Zurlauben]

verstanden haben , wie ich verstan so häbent die Richtigen bezalt , die unrich¬

tigen Erst bis zu herpst willens zu zalen , diewil ich dis Mallen uf din be-

gären bis nach den firtagen sol Verzügen haben . Sol und wil ich dir wilfahren,

wirst dich auch nit beschwüren so du Was von den Zinsen inzogen , mir auch min

theil lassest würden , und dan mir auch um die usständ hälfen warten.

Jch wil bis Zinstag ein boten aben schiken , hofentlieh du mir dis nit abschla-

gen , dan wil künftig sich das glük aber ein Mal last ansächen , wäre auch ein

pfännig Ehrenhalb von Röten (wünsch dir noch glük zum panner [ - offenbar war

Zurlaüben Anwärter auf das Bannerherrenamt von Stadt und Amt Zug . Dieses Amt

war seit dem am 1 . Oktober erfolgten Tod von Bannerherr Johann Jakob K o-

l i n verwaist . Dessen Nachfolger wurde dann aber im Mai 1652 Johann Melchior

K o l i n . - ] ) . . . unser gruos der Fr . Schwester [ Euphemia Honegger]

sambt wünschung einer frölichen Ostern . "

1 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana 904

Original , mit Siegelresten AH 58 , 165
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